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Objekt: Opferkammer des Wesirs
Seschemnefer Iii.
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Sammlung: Ägyptische Sammlung

Inventarnummer: 3

Beschreibung
Seschemnefer III. war – ebenso wie schon sein Vater und Großvater vor ihm – ein hoher
Beamter des Pharaos. Deswegen durfte er sein Grab in Stein und in der Nähe der
Königspyramiden in Giza errichten – und zwar in Form einer sogenannten Mastaba (arab.
für „Bank“). Zu diesem Grabbau gehörte eine Opferkammer, die auch nach dem Begräbnis
noch von außen zugänglich war. In ihr wurde der Totenkult für den Verstorbenen vollzogen,
indem ihm Nahrung und andere „schöne Dinge“ gebracht wurden, damit es ihm im Jenseits
gut ging. Zu den Opfergaben gelangte der Tote durch die beiden Scheintüren im Westen der
Kammer. Um nicht rein auf die tatsächliche materielle Versorgung angewiesen zu sein, die
nicht für die Ewigkeit Bestand haben konnte, sind in der Opferkammer all die Dinge
abgebildet, die der Tote für ein gutes Leben im Jenseits brauchte.

Grunddaten

Material/Technik: Nummulitkalkstein
Maße: 2,57 x 3,65 x 1,45 m

Ereignisse

Gespendet /
Geschenkt

wann 1911

wer Ernst von Sieglin (1848-1927)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer

https://bawue.museum-digital.de/object/129437


wo Ägypten
[Zeitbezug] wann 2504-2347 v. Chr.

wer
wo

[Person-
Körperschaft-
Bezug]

wann

wer Eberhard Karls Universität Tübingen
wo

Schlagworte
• 5. Dynastie (Altes Reich-Ägypten)
• Architektur
• Hieroglyphe
• Totenkult
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